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1. [bookmark: _bookmark4]Einleitung
1.1 Einführung
Die Einleitung soll einen Überblick darüber geben, welche Inhalte in der Arbeit behandelt werden und welche Motivation bzw. welcher Hintergrund dem Thema zugrunde liegt. Im Unterschied zur Zusammenfassung dient sie dazu, die Lesenden in das Thema einzuführen, ohne dabei bereits detaillierte Beschreibungen oder Erläuterungen vorzunehmen.

Hinweis: Die Einleitung sowie die Zusammenfassung sollten idealerweise erst gegen Ende des Schreibprozesses verfasst werden.

Zur inhaltlichen Ausgestaltung gehört insbesondere die Beschreibung des übergeordneten Problems:
· Was ist der zugrunde liegende Markt? 
· Wem kommt die Lösung zugute? 
· Warum ist das Thema aktuell relevant? 
· Ist das Problem heute besser lösbar als zuvor? 
· Wenn ja, wodurch hat sich dies verändert?
1.2 Aufgabenstellung / Ziel der Arbeit
Im Anschluss an die allgemeine Einführung wird das konkrete Forschungsvorhaben präzisiert. Dabei steht die klare Abgrenzung des eigenen Teilproblems sowie die Formulierung der zentralen Fragestellung im Mittelpunkt. Ziel ist es, den eigenen Beitrag innerhalb des übergeordneten Themenfeldes eindeutig zu definieren und sowohl wissenschaftlich als auch anwendungsbezogen einzuordnen.
Dabei sind insbesondere folgende Aspekte zu adressieren:
· Welches konkrete Teilproblem wird untersucht und welche zentrale Fragestellung ergibt sich daraus? 
· Formulierung des Ziels der Arbeit in prägnanter Form (maximal zwei Sätze), ergänzt durch folgende Einordnung: 
· Warum wurde genau dieses Problem ausgewählt? 
· Handelt es sich um einen vollständig neuen Ansatz oder um einen Beitrag im Rahmen bestehender Forschung? 
· Ist die Problemstellung methodisch anspruchsvoll oder eher direkt lösbar? 
· Liegt der Schwerpunkt auf Grundlagenforschung oder auf Anwendung? 
· Welche Aspekte werden bewusst nicht betrachtet und aus welchen Gründen? 
· Falls im Rahmen der Arbeit eine Maschine/ Gerät entwickelt wird: 
· Welche konkreten Aufgaben oder Fragestellungen soll das System adressieren können? 
· Welche zentrale Funktionalität steht im Fokus? 
· Wie sieht ein typischer Anwendungs- bzw. Bedienprozess aus? 
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2. [bookmark: _bookmark5]Stand der Technik
2.1 [bookmark: _bookmark6]XXXXX
In diesem Abschnitt werden die wissenschaftlichen und technischen Grundlagen dargestellt, die für das Verständnis der Arbeit erforderlich sind. Ziel ist es, einer fachlich versierten Leserschaft die notwendigen theoretischen und methodischen Hintergründe zu vermitteln. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um eine systematische Aufbereitung bereits vorhandenen Wissens, auf dessen Basis die eigene wissenschaftliche Leistung aufbaut. Umfang ca. 8-10 Seiten.
· Welche Inhalte werden in diesem Kapitel behandelt? 
· Warum ist dieses Kapitel für Gutachterinnen und Gutachter bzw. interessierte Lesende relevant? 
· Wie steht dieses Kapitel im Zusammenhang mit den vorhergehenden Abschnitten? 
· Welche grundlegenden Themen sind für die Zielstellung der Arbeit von besonderer Bedeutung? 
· Welche zentralen wissenschaftlichen Arbeiten sind für das Thema relevant? 
· Wie stehen diese Arbeiten zueinander (z. B. zeitliche Entwicklung oder inhaltliche Abhängigkeiten)? 
· Welche Ansätze oder Methoden werden übernommen und welche nicht? 
· Wird auf bestehende Arbeiten aufgebaut oder wird ein alternativer Ansatz verfolgt? 
· Welche konkreten Inhalte oder Ergebnisse aus der Literatur werden in der eigenen Arbeit genutzt? 
· Zusammenfassung (ca. 0,5 Seiten):
· Welche wesentlichen Erkenntnisse wurden in diesem Kapitel herausgearbeitet? 
· Wie tragen diese zur Zielstellung der Arbeit bei? 
· In welcher Weise bilden sie die Grundlage für das folgende Kapitel?


3. [bookmark: _bookmark18]Vorgehensweise
In diesem Abschnitt wird die Durchführung von Versuchen, Simulationen oder Prüfstandsmessungen detailliert beschrieben. Ziel ist es, transparent darzustellen, „was wie gemacht wurde“. Dabei ist besonders darauf zu achten, dass die gewählte Vorgehensweise nachvollziehbar begründet wird.
Zur Strukturierung dieses Kapitels sollten insbesondere folgende Fragen beantwortet werden:
· Wie soll das zugrunde liegende Problem gelöst werden? 
· Welche theoretischen und methodischen Grundlagen sind dabei zu berücksichtigen? 
· Wie ist das konkrete Vorgehen aufgebaut?


4. [bookmark: _bookmark19]Titel des Hauptteils (Konstruktion/ Experimentdurchführung/ Programmierung)
In diesem Kapitel wird die praktische Umsetzung der Arbeit detailliert dargestellt. Je nach Schwerpunkt umfasst dies die Konstruktion, die experimentelle Durchführung oder die Programmierung. Dabei wird die gewählte Vorgehensweise nicht nur beschrieben, sondern auch nachvollziehbar begründet und kritisch eingeordnet. Ziel ist es, alle Schritte so transparent darzustellen, dass sie für fachkundige Lesende reproduzierbar sind.

Beispiel: „Die Temperatur wurde mit einem Thermoelement vom Typ K gemessen, da dieses einen ausreichend großen Messbereich (0–1100 °C) für Abgastemperaturmessungen abdeckt.“

4.1 [bookmark: _bookmark20]XXXXXX

4.1.1 [bookmark: _bookmark41]XXX
“

5. Ergebnisse und Diskussion
In diesem Abschnitt werden die erzielten Ergebnisse systematisch dargestellt und im Anschluss interpretiert. Dabei erfolgt nicht nur eine Beschreibung der beobachteten physikalischen Zusammenhänge, sondern auch eine kritische Einordnung der Resultate.
Besonderes Augenmerk liegt auf der Bewertung der Genauigkeit sowie der Identifikation und Diskussion möglicher Fehlerquellen und Unsicherheiten. Darüber hinaus werden die Ergebnisse hinsichtlich ihrer Plausibilität, Reproduzierbarkeit und Aussagekraft analysiert und, sofern möglich, mit bestehenden Erkenntnissen oder Referenzwerten verglichen.


6. Zusammenfassung
Das abschließende Kapitel trägt die Bezeichnung „Schlussfolgerungen“ oder „Fazit“, jedoch nicht „Zusammenfassung“. Der Unterschied besteht darin, dass hier nicht die gesamte Arbeit erneut wiedergegeben wird, sondern gezielt die wesentlichen Ergebnisse und Erkenntnisse herausgestellt werden.
In diesem Kapitel arbeiten Sie insbesondere das Neue, Originelle und wissenschaftlich Relevante der Arbeit heraus, also den konkreten Erkenntnisgewinn über den aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik hinaus. Dabei werden die zentralen Ergebnisse in einen größeren fachlichen Kontext eingeordnet, kritisch reflektiert und hinsichtlich ihrer Bedeutung bewertet.
Darüber hinaus können Limitationen der Arbeit benannt sowie ein Ausblick auf weiterführende Fragestellungen und zukünftige Forschungsarbeiten gegeben werden.


[bookmark: _bookmark138]VI. Quellenverzeichnis
Grundlegende Zitationsformen (ACS-Stil):
· Zeitschriftenartikel: Nachname, Init.; Nachname, Init. Titel der Zeitschrift Jahr, Band, Seiten.
· Bücher: Nachname, Init.; Nachname, Init. Buchtitel; Verlag: Ort, Jahr.
· Internetquellen: Autor/Organisation. Titel der Webseite. URL (Zugriff am Tag. Monat. Jahr).

Beispiele:

[1]	Smith, J.; Doe, J. J. Am. Chem. Soc. 2023, 145, 100-110
[2]	Müller, A. Organische Chemie; Wiley: Weinheim, 2022
[3]	IUPAC. IUPAC Periodic Table. https://iupac.org/ (zugriff 07.04.2026)


Anhang
Im Anhang werden alle Inhalte zusammengestellt, die für das unmittelbare Verständnis der Arbeit nicht zwingend erforderlich sind, jedoch im Rahmen der Bearbeitung entstanden sind und interessierten Leserinnen und Lesern zusätzliche, vertiefende Informationen bieten. Dazu zählen insbesondere Materialien, die der Dokumentation dienen, wie beispielsweise umfangreiche Messdaten, ergänzende Berechnungen, Detaildarstellungen, Programmcodes oder zusätzliche Abbildungen.
Auch Ergebnisse, die im Verlauf der Untersuchungen erhoben wurden, jedoch für die Argumentation im Hauptteil nicht direkt relevant sind, können hier aufgeführt werden. Durch die Auslagerung dieser Inhalte aus dem Haupttext wird die Struktur der Arbeit klarer und der „rote Faden“ für die Lesenden besser nachvollziehbar.
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